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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Sabine Boeddinghaus (DIE LINKE) vom 08.05.23 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Zur Lage der Regionalen Bildungs- und Beratungszentren (ReBBZ) in 
Hamburg 

Einleitung für die Fragen: 
Aufgabe der Regionalen Bildungs- und Beratungszentren (ReBBZ) ist die  
Unterstützung der allgemeinen Schulen mit einem umfassenden, qualifizierten 
Beratungsangebot. Dies schließt die Beratung in Fragen der inklusiven Bildung 
ein. Darüber hinaus bieten die ReBBZ eine Weiterentwicklung des schulischen 
Angebots der bisherigen Förder- und Sprachheilschulen an. Die ReBBZ haben 
vier Kernaufgaben: Sie unterrichten, erziehen und bilden Schülerinnen und 
Schüler mit Förderbedarf in den Bereichen Sprache und Lernen dauerhaft in 
Klassenverbänden. Sie beraten Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte 
sowie Kooperationspartner anderer Institutionen in schulischen sowie schul-
psychologischen Fragestellungen. Sie beraten und unterstützen Pädagogin-
nen und Pädagogen der allgemeinen Schulen in Fragen sonderpädagogischer 
Diagnostik und Förderung. Zusammen mit den Jugendämtern entwickeln die 
ReBBZ zeitlich befristete Lerngruppen für die Schülerinnen und Schüler, die 
eine besondere Stabilisierung in ihrer emotionalen und sozialen Entwicklung 
benötigen. Diese Projekte finden einerseits an allgemeinen Schulen statt und 
andererseits in den ReBBZ für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die  
vorübergehend nicht an ihren Stammschulen unterrichtet werden können. 
(Quelle: Flyer der BSB)  
Ich frage den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Die Regionalen Bildungs- und Beratungszentren (ReBBZ) beraten und unterstützen in 
Erfüllung ihres inklusiven Bildungsauftrags die allgemeinbildenden Schulen der jeweili-
gen Region in ihrem Zuständigkeitsbereich mit einem umfassenden qualifizierten Bil-
dungs- und Beratungsangebot in multiprofessioneller Aufstellung. Sie beraten schuli-
sche Fachkräfte, Schulen, Sorgeberechtigte, Schülerinnen und Schüler sowie andere 
Institutionen in schulischen, schulpsychologischen, sonderpädagogischen sowie dia-
gnostischen Fragestellungen und in Fragen zur schulischen Förderung. Darüber hinaus 
bearbeiten sie Verfahren wie etwa die Schulbegleitung und die Diagnostik in regionaler 
Kooperation – DirK.  
Die Beratungsabteilungen der ReBBZ beraten und unterstützen einzelfall- oder system-
bezogen. Dies tun sie in Krisensituationen, bei Gewaltvorfällen und eskalierten Konflik-
ten, bei Schulpflichtverletzungen, zu Kinderschutz und Opferschutzfragen, zu Außerun-
terrichtlichen Lernhilfen (AUL) und bei Schullaufbahnfragen. Sie arbeiten in enger  
Kooperation mit den Schulen und weiteren Kooperationspartnerinnen und -partnern 
(unter anderem Beratungsstelle Gewaltprävention, Beratungsstelle besondere Bega-
bung, Jugendamt, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Schulärztinnen und Schulärzte)  
zusammen und bieten regelhafte Netzwerktreffen sowie Fortbildungen an.  
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Die Bildungsabteilungen der ReBBZ beschulen Schülerinnen und Schüler, deren Sor-
geberechtigte eine Beschulung in der Bildungsabteilung eines ReBBZ wünschen, und 
bei denen ein sonderpädagogischer Förderbedarf in den Bereichen Lernen, Sprache 
und/oder in den Bereichen der emotionalen und sozialen Entwicklung vorliegt (§ 12 
Hamburger Schulgesetz, HmbSG). An allen Bildungsabteilungen der ReBBZ wird der 
erste allgemeinbildende Schulabschluss (ESA) und gegebenenfalls der mittlere Schul-
abschluss (MSA) angeboten. Im Bedarfsfall bieten die ReBBZ diese Abschlüsse auch 
als Externenprüfung gemäß § 34 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Grund-
schule und die Jahrgangsstufen 5 bis 10 der Stadtteilschule und des Gymnasiums 
(APO-GrundStGy) für Schülerinnen und Schüler an, die insbesondere wegen körperli-
cher, geistiger oder seelischer Erkrankung, auf längere Zeit oder auf Dauer nicht regel-
mäßig am Unterricht ihrer Schule teilnehmen konnten. Auch eine Berufsvorbereitung 
findet in den ReBBZ statt.  
Alle ReBBZ verantworten gemeinsam mit den Jugendämtern die Gestaltung von Ange-
boten nach der Rahmenvereinbarung Schule/Jugendhilfe für Schülerinnen und Schüler, 
die eine zeitlich befristete besondere Stabilisierung benötigen.  
Um diese Aufgaben zu erfüllen, weist die für Bildung zuständige Behörde den ReBBZ 
eine Vielzahl an Stellen für pädagogisches Personal zu. Insgesamt sind es zurzeit  
554 Vollzeitstellen. Die Zahl der Mitarbeitenden in den Beratungsabteilungen wurde vor 
Kurzem erst erhöht, um die zusätzlichen Bedarfe nach den pandemiebedingen Schul-
schließungen erfüllen zu können. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: Wie viele ReBBZ gibt es in Hamburg und wo liegen ihre Standorte 
jeweils? Bitte unter Angabe des Bezirkes und des Stadtteiles. 

Antwort zu Frage 1: 
Siehe Anlage 1. 

Frage 2: Was sind im Einzelnen die Aufgaben der Beratungsabteilung eines 
ReBBZ? Bitte detailliert darlegen. 

Frage 3: Was sind im Einzelnen die Aufgaben der Bildungsabteilung? Bitte  
detailliert darlegen. 

Antwort zu Fragen 2 und 3: 
Siehe Vorbemerkung. 

Frage 4: Wie genau sieht die personelle Ausstattung der jeweiligen ReBBZ  
genau aus? Bitte in VZÄ/berufsgruppenbezogen auf beide Abteilun-
gen jeweils angeben. 

Antwort zu Frage 4: 
Siehe Anlage 2. 

Frage 5: Gibt es bei der Mittel- und Personalzuweisung für die einzelnen 
ReBBZ eine Berücksichtigung nach dem Vorbild des Sozialindex bei 
den allgemeinbildenden Schulen?  
Wenn ja, wie sieht diese genau aus?  
Wenn nein, warum nicht? 

Antwort zu Frage 5: 
Während in den Bildungsabteilungen der ReBBZ die Mittel- und Personalzuweisungen 
pauschal anhand der Zahl beschulter Schülerinnen und Schüler vorgenommen werden, 
gibt es in den Beratungsabteilungen ein Personalkontingent, welches unter Berücksich-
tigung des Sozialindexes der allgemeinen Schulen in der Zuständigkeitsregion berech-
net und jährlich bei Bedarf angepasst wird.  
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Frage 6: Nach welchen Kriterien/Parametern genau vollzieht sich die Mittelzu-
weisung an die einzelnen ReBBZ?  

Antwort zu Frage 6: 
Die Lehrerstellenzuweisung für die Bildungsabteilungen der ReBBZ basiert im Wesent-
lichen auf den „Bedarfsgrundlagen des Schulpersonals an allgemeinbildenden Schulen“ 
(Haushaltsplan 2023/2024, Einzelplan 3.1). Zu den Beratungsabteilungen siehe Ant-
wort auf Frage 5. 

Frage 7: Hat der Senat beziehungsweise die zuständige Behörde Erkennt-
nisse darüber, welche ReBBZ überwiegend mit Schulen mit Sozialin-
dex 1 und 2 arbeiten?  
Wenn ja, welche Schlussfolgerungen zieht er beziehungsweise sie 
daraus? 

Antwort zu Frage 7: 
Aus den Berechnungen der sozialindexbasierten Mittel- und Personalzuweisungen 
(siehe Antwort auf Frage 5) ergibt sich unter anderem, welche ReBBZ mit Schulen mit 
einem Sozialindex 1 und 2 arbeiten. Die Personalressourcierungen der Beratungsab-
teilungen der ReBBZ sind in diesen Fällen höher.  

Frage 8: Wie groß sind die Bildungsabteilungen der einzelnen ReBBZ? Wie 
viele Klassen/Klassenstufen mit wie vielen Schüler:innen jeweils  
umfassen sie? Bitte für jeden Standort auflisten. 

Antwort zu Frage 8: 
Siehe Anlage 3. 

Frage 9: Wie viele temporäre Lerngruppen in welcher Größe jeweils gibt es an 
den einzelnen ReBBZ? Bitte für jeden Standort auflisten. 

Antwort zu Frage 9: 
Siehe Anlage 4. 



Name Standorte Bildungsabteilung Standorte Beratungsabteilung Bezirk Stadtteil
Altona Berntorffstraße 147

22767 Hamburg

Carsten-Rehder-Straße 34
22767 Hamburg

Sommerhuder Straße 18
22769 Hamburg

Altona Altona-Altstadt

Altona-West Böttcherkamp 146
22549 Hamburg

Böttcherkamp 146
22549 Hamburg

Altona Osdorf

Bergedorf Leuschnerstraße 13
21031 Hamburg

Reinbeker Redder 274
21031 Hamburg

Billwerder Billdeich 648
21033 Hamburg

Bergedorf Lohbrügge

Billstedt Steinfeldtstraße 1
22119 Hamburg

Hauskoppelstieg 12
22111 Hamburg

Steinfeldtstraße 1
22119 Hamburg

Hamburg-Mitte Billstedt

Eimsbüttel Bindfeldweg 37
22459 Hamburg

Bindfeldweg 37
22459 Hamburg

Eduardstraße 28-30
20257 Hamburg

Eimsbüttel Niendorf

Harburg Schwarzenbergstraße 72
21073 Hamburg

Lüneburger Tor 10
21073 Hamburg

Harburg Harburg

Mitte Pröbenweg 24
20537 Hamburg

Osterbrook 17-19
20537 Hamburg

Laeiszstraße 12
20357 Hamburg

Hamburg-Mitte Hamm-Mitte

Nord Sengelmannstraße 50
22297 Hamburg

Sengelmannstraße 50
22297 Hamburg

Hamburg-Nord Alsterdorf

Süderelbe Quellmoor 24
21147 Hamburg 

Quellmoor 24
21147 Hamburg

Harburg Neugraben-Fischbek

Wandsbek-Nord Hohnerkamp 58
22175 Hamburg     

Sieker Landstraße 18 
22143 Hamburg   

Wildschwanbrook 9
22145 Hamburg

Wandsbek Bramdfeld

Wandsbek-Süd Zitzewitzstraße 51
22043 Hamburg

Heidstücken 33
22179 Hamburg

Hammer Straße 124
22043 Hamburg  

Wandsbek Marienthal

Wilhelmsburg Krieterstraße 2 A
21109 Hamburg

Zeidlerstraße 50
21107 Hamburg        

Krieterstraße 2 A
21109 Hamburg

Hamburg-Mitte Wilhelmsburg

Winterhude Lämmersieth 72
22305 Hamburg

Brucknerstraße 17
22083  Hamburg

Winterhuder Weg 11
22085 Hamburg 

Hamburg-Nord Barmbek-Nord

Quelle: Daten der für Bildung zuständigen Behörde

Regionale Bildungs- und Beratungszentren (ReBBZ) in Hamburg
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Anlage 1
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Anlage 2



Schulname Klassenstufe Anzahl Klassen Anzahl SuS
VSK 1 <5

1 1 12
2 1 7
3 1 9
4 1 9
5 1 8
6 1 <5
7 1 7
9 1 14

10 2 22
6 2 22
7 1 9
8 1 12
9 1 12

10 2 19
VSK 1 11

1 2 21
2 2 20
3 2 19
4 3 18
5 3 22
6 1 12
7 1 12
8 1 12
9 1 14

10 1 12
1 1 11
2 1 8
3 1 11
4 2 19
5 1 11
6 1 13
7 1 15
8 1 14
9 1 17

10 3 37

Anzahl der Klassen und Schülerinnen und Schüler (SuS) je Klassenstufe an den 
Regionalen Bildungs- und Beratungszentren (ReBBZ) im Schuljahr 2022/23*

ReBBZ Altona

ReBBZ Altona-West

ReBBZ Billstedt

ReBBZ Bergedorf
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Anlage 3



Schulname Klassenstufe Anzahl Klassen Anzahl SuS
1 1 9
2 1 10
3 1 11
4 3 23
5 1 14
6 2 27
7 1 14
8 2 28
9 2 28

10 1 14
VSK 1 <5

1 1 10
2 1 8
3 2 19
4 1 12
5 2 22
6 2 23
7 2 24
8 2 35
9 2 30

10 3 32
1 1 8
2 1 7
3 1 9
4 1 11
5 1 9
7 2 20
8 1 13
9 2 25

10 2 26
VSK 1 <5

1 1 8
2 1 10
4 2 13
5 1 12
6 1 9
7 1 11
8 1 14
9 1 14

10 1 13

ReBBZ Eimsbüttel

ReBBZ Harburg

ReBBZ Nord

ReBBZ Mitte
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Schulname Klassenstufe Anzahl Klassen Anzahl SuS
5 1 13
6 1 13
8 1 13

10 3 38
3 1 10
4 1 11
5 2 22
6 2 22
7 4 47
8 2 22
9 2 25

10 2 22
1 1 10
2 1 13
3 1 12
4 1 12
5 1 10
6 1 13
7 2 24
8 2 26

10 2 33
VSK 1 <5

1 3 28
2 2 24
3 3 27
4 2 21
5 1 8
6 1 13
7 1 12
8 1 15
9 1 13

10 1 14
1 1 7
2 1 7
3 1 9
4 1 10
6 1 12
7 2 20
8 1 12
9 2 24

10 1 14

ReBBZ Wandsbek-Nord

ReBBZ Wilhelmsburg

ReBBZ Süderelbe

VSK = Vorschulklassen

Quelle: Daten der für Bildung zuständigen Behörde, Schuljahresstatistik 2022

* Ohne Basisklassen und Internationale Vorbereitungsklassen.

ReBBZ Winterhude

ReBBZ Wandsbek-Süd
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ReBBZ Angebotsart Plätze
ReBBZ Altona Temporäre Lerngruppe 6
BBZ/ReBBZ Altona Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Altona West Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Altona West Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Bergedorf Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Bergedorf Temporäre Lerngruppe 8
ReBBZ Eimsbüttel Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Eimsbüttel Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Harburg Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Harburg Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Wilhelmsburg Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Billstedt Temporäre Lerngruppe 12
ReBBZ Hamburg Mitte Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Hamburg Mitte Temporäre Lerngruppe 10
ReBBZ Hamburg Mitte Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Billstedt Temporäre Lerngruppe 12
ReBBZ Billstedt Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Nord Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Winterhude Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Winterhude Temporäre Lerngruppe 6
ReBBZ Wandsbek-Nord Temporäre Lerngruppe 12
ReBBZ Wandsbek-Süd Temporäre Lerngruppe 6
Quelle: Daten der für Bildung zuständigen Behörde

Anzahl und Größe der Temporären Lerngruppen in den 
Regionalen Bildungs- und Beratungszentren (ReBBZ)
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Anlage 4
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